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Curriculum zur Verbesserung der Lernkompetenz („Methodenkonzept“) 

 

Merkmale des Curriculums zur Verbesserung der Lernkompetenz: 

 

 Fächerübergreifende Arbeitstechniken und Methoden werden handlungs- und 
erfahrungsorientiert den Schüler/innen vermittelt. Zusätzlich werden die fachspezifischen 
Methoden und Arbeitstechniken innerhalb der Fächer vermittelt. 

 Systematischer Aufbau des Methodencurriculums (vom Leichten zum Schweren, vom 
Einfachen zum Komplexen), um die Schüler/innen am Ende der 10. Jahrgangsstufe auf 
die Arbeit in der Sekundarstufe II vorzubereiten. 

 Spiralcurricularer Aufbau und systematische Weiterentwicklung der methodischen 
Bausteine: In jedem Jahrgang wird die Arbeitstechnik bzw. der Methodenbaustein 
weiterentwickelt. Daran arbeiten fortlaufend die Lehrkräfte eines Jahrganges innerhalb 
der Fächer. 

 Verbindlichkeit für alle Lehrerinnen und Lehrer, damit sich jede/r Schüler/in ihrer/seiner 
Lernkompetenz verbessern kann. Für die Umsetzung und Koordination innerhalb eines 
Jahrganges sind die Lehrkräfte der Klassenteams verantwortlich. 

 Curriculare Vernetzung der methodischen Bausteine mit den schulinternen Curricula 
der einzelnen Fächer: Jede Arbeitstechnik, jede Methode wird anwendungsorientiert und 
schülergerecht erarbeitet. 

 Nachhaltigkeit der Vermittlung: Jede Arbeitstechnik und Methode wird nach der 
Einführung in weiteren Unterrichtsfächern im Laufe des Schuljahres aufgriffen und 
vertieft. 

 Evaluation des Curriculums durch fachspezifische Überprüfungen der Schüler/innen 
am Ende des 6./8. und 10. Jahrganges und durch die Jahrgangsteams der Lehrkräfte in 
den einzelnen Unterrichtsfächern. 
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